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Als neue Länder sind Neusee-
land, Norwegen, Ägypten,An-
dorra und San Marino dabei.
Die größten der fast 20 Grup-
penbeteiligungen kommen
aus den USA, Korea und Ita-
lien. Neue Gruppen sind aus
Frankreich, Bulgarien, Groß-
britannien, Ungarn, Taiwan
und der Volksrepublik China
zu vermelden. Mehr als 250
Neuaussteller haben sich für
die Plattform der globalen
Dentalindustrie im kommen-
den Jahr angemeldet. Diese
und der Wunsch vieler beste-
hender Aussteller nach Flä-
chenerweiterung macht die
IDS 2007 zum größten Dental-
markt aller Zeiten. Die Firmen
wollen damit die Aufenthalts-
qualität weiter steigern und
mehr Raum schaffen für Infor-
mation und Kommunikation
auf ihren Ständen. Auf insge-
samt 130.000 Quadratmetern –
in den Hallen 3.2,4,10 und 11 –
findet die internationale Leit-
messe für Zahntechnik und
Zahnmedizin 2007 statt.
Zur IDS 2001 kamen 57.788
Besucher, 2003 waren es
schon 62.726 und 2005
schnellte die Zahl auf 77.433

Fachbesucher hoch. Auch bei
den Besucherzahlen für 2007
sind wir sehr optimistisch,
denn die Ergebnisse der Be-
sucherbefragungen auf der
Messe waren sehr positiv.Viele
Besucher bekundeten ihre Ab-
sicht, auch zur IDS 2007 zu
kommen. Die Zahl der Besu-
cher,die sich online anmelden,
ist im Vergleich zur Vormesse
signifikant angestiegen. Auch
dies ist ein Gradmesser für ein
noch intensiveres Interesse an
der größten Dentalschau der
Welt.

Worin bestehen für Sie
die wichtigsten fachlichen
Trends auf der diesjährigen
Dental-Schau? Welche Inno-
vationen werden Ihrer Mei-
nung nach in Zukunft den
Markt beeinflussen?
Die Internationale Dental-
Schau wird in diesem Jahr
vor allem den Trend zu einer
weiter individualisierten
Zahnheilkunde zeigen, die
den Patienten noch mehr in
den Mittelpunkt rückt. Bei-

spielsweise in der Prophy-
laxe: Es gibt hier Neuent-
wicklungen von „mitden-
kenden“ Elektrozahnbürs-
ten, die dem Benutzer über
ein Display Tipps zur Verbes-
serung seines Putzverhal-
tens geben können. Zusätz-
lichen Fortschritt stellen wir
auch in der Diagnostik fest,
etwa bei neuen Methoden
zur Bestimmung des indivi-
duellen Risikos von Karies
oder Parodontitis. Oder in
der Prothetik: Hier sehen wir
eine starke Zunahme der
vollkeramischen Versorgun-
gen, insbesondere aus der
Hochleistungskeramik Zir-
konoxid, die dank extremer
Belastbarkeit, Funktionali-
tät sowie perfekter Ästhetik
und Körperverträglichkeit
auch die anspruchsvollsten
Patienten zufriedenstellt.
Und dies gilt für immer
mehr Indikationen. Zirkon-
oxid wird überdies zu einem
wichtigen Werkstoff in der
Implantologie – ebenfalls ei-
ner der starken Wachstums-
märkte der Zahnmedizin.
Bereits heute können Im-
plantataufbauten und die
Gerüste von Suprastruktu-
ren daraus gefertigt werden,

zukünftig kommen wahr-
scheinlich noch enossale 
Implantate aus Zirkonoxid
dazu. Neue Entwicklungen
gibt es auch bei den Ober-
flächenbeschichtungen von
Implantaten, die zu einer
schnelleren Einheilung in
das Knochengewebe beitra-
gen. All dies wird dazu bei-
tragen, dem Patienten in Zu-
kunft die für ihn optimale
zahnmedizinische Versor-
gung zu ermöglichen.

Ob Dealers’ Day &
Lounge, Dental Night oder
Speaker’s Corner, den Aus-
stellern stehen in diesem
Jahr wieder zahlreiche Gele-
genheiten zum Meinungs-
austausch und zu Verkaufs-
verhandlungen zur Verfü-
gung. Wie wurden diese
Möglichkeiten von den Aus-
stellern in der Vergangenheit
angenommen und genutzt?
Unsere zusätzlichen Kom-
munikationsangebote auf
der IDS werden von Ausstel-
lern und dem Handel ausge-

sprochen gut angenommen
und intensiv genutzt, weil
die zwischenmenschliche
Begegnung auch im elektro-
nischen Zeitalter unver-
zichtbar ist.Wir schaffen die
Freiräume, die Aussteller
und Händler für ihre Bespre-
chungen und Verhandlungen
brauchen, denn die dentalen
Güter sind erklärungsbe-
dürftige Produkte, sie sind
Hightech-Entwicklungen,
die mit ihren Systemlösun-
gen umfangreiche und viel-
fältige Einsatzgebiete abde-
cken. Da ist ein intensiver
und hochkommunikativer
Erfahrungsaustausch not-
wendig, der für die strategi-
schen und ökonomischen
Weichenstellungen unserer
Partner aus dem Dentalfach-
handel, den Zahnärzten und
Zahntechnikern alle die In-
formationen für eine solide
Entscheidungsgrundlage
zur Verfügung stellen kann.

Bus iness -Matchma-
king, E-Shop, LeadSuccess,
Reiseplanung – was verbirgt
sich hinter den neuen Ser-
vice-Tools,die von allen Mes-
sebesuchern in Anspruch ge-
nommen werden können?
Gemeinsam mit der Koeln-
messe bieten wir zahlreiche
neue Service-Tools zur IDS
2007 an, mit denen wir unse-
ren Fachbesuchern die Vor-
bereitung und Organisation
des Messebesuchs, Anreise
und Aufenthalt erleichtern
und optimieren wollen. So
können Besucher per Busi-
ness-Matchmaking schon
vor der Veranstaltung Kon-
takt mit den Ausstellern auf-
nehmen und ihren Messebe-
such effizient planen. Re-
gistrierung und Ticketkauf
funktionieren ganz einfach
per Online-Shop, das E-Ti-
cket ist nicht nur Eintritts-
karte, sondern gleichzeitig
Fahrschein für die öffent-
lichen Verkehrsmittel und
führt den Besitzer auf der
Fast Lane direkt in die Mes-
sehallen. Mit LeadSuccess
wiederum organisieren Aus-
steller und Besucher optimal
vor Ort ihre Kontakte. Für
die Anreise gibt es für unsere
Messebesucher eine Fülle
von Angeboten und Ver-
günstigungen. Die Deutsche
Bahn bietet vergünstigte
Hin- und Rückfahrkarten ab
69 Euro. Der Flughafen 
Köln Bonn ist der Knoten-
punkt vieler Low Cost Car-
rier und in nur 15 Minuten
mit der S-Bahn erreicht man
von dort das Messegelände.
Die Flughäfen Düsseldorf,
Frankfurt am Main und Ams-
terdam sind per Hochge-
schwindigkeits-Zugverbin-
dung an die Messebahnhöfe
angeschlossen. Auf Autofah-
rer warten rund 15.000 eigene
Parkplätze der Koelnmesse.
Umfassende Reisepakete –
zum Beispiel Flug, Mietwa-
gen, Hotel – sind genauso
buchbar wie Serviceleistun-
gen vor Ort, unter anderem
Transfers oder Stadtrund-
fahrten. Außerdem hat die
Koelnmesse speziell für IDS-
Gäste exklusive Wochenend-

pakete im Angebot, also,
viele Gründe für einen kom-
binierten Messe- und Stadt-
besuch.

Die IDS ist zudem für 
ihr attraktives Rahmen-
programm bekannt. Welche
Highlights erwarten die

Zahnärzte und Zahntechni-
ker in diesem Jahr?
Unsere Partnerverbände der
Zahnärzte und Zahntechni-

ker,also die Bundeszahnärz-
tekammer (BZÄK),die zahn-
ärztlichen Fachgesellschaf-
ten sowie der Verband der

Deutschen Zahntechniker-
Innungen (VDZI) bereichern
das Informations- und Kom-
munikationsangebot auf der

IDS. Am 23. und 24. März 
findet zum Beispiel das
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Dr. Martin Rickert, Vorsitzender des Verbandes der Deutschen Dental-Industrie e.V. (VDDI).

Zwei Kölner Welt-Marken: Der Kölner Dom und die Koelnmesse.


